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Meber

Dic UBorte Shyihi

Jbr follf niche wabnen, daf ich Formmen bin, dag
Gefes oder die Propheten aufyuldfen. Jch bin
nicht Fommen aufzuldfen, fondern ju
erfullen.
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Ss )ie gur @efldrung von mie gewdpite Schrifeftelle iff ein Theil der
Nede Chrifti, weldhe gewdhnlich mic dem Namen der Bergs
predige belege witd, Sie Hangt ju genau mit dem gangen brigen
LBortrage jufammen, daf es ibrentwegen feiner Erorcerung bedarf,
ob der €ridfer damabis wieklich fo ausfibrlich gereder, als es Mat-
thaus im funften, fedysten und fiebenden Capitcel feines Covangelii er-
jablet: oder ob diefer Sdhriftfteller Sufise gemadht, und wvon der
AehnlichEeit der Materie Weranlaffung genommen, an einigen rfen
efroas einjufchalten, tas der Erlofer Jwar ju einer andern Seit, und
bey andern Gelegenbeiten , aber niche gerade jeBo , vorgetragen *).
{ 2 i € owobl

1) Herr Doctor und Prof. Pott in HelmfEade halt dis Lensteve fiv wabrfdyeins
I e feiner Jnaugural - Differtation de natura atque indole orationis
montanae Helmft. 1788. und bevuft fidh, um feiner Dehauptung Sdyein
3u geben, davauf: 1. Wenn die Vergpredigt wirklich 1o ausfiubrlich gehals
ten fey, als fie Matthaus anfiihre; fo dirften die Gbtigen Goangeliften
nidyt fammtlich, wie dody gefibehen, es it Stillichtveigens Gbergangen has
ben, dap Fefus auf einem Berge in Salilda einen Vortrag aethan, bejonders
da fie Erzere Meden anfgesetchnet. 2. €8 foy -bey den Alten tiblid) getoes
fen, die Ausjpriiche weifer Manter und Suomen 3u famimlen, und aufs
gubewabren : 3. Mandyes , was Matthaus aufgenommen , erveqe die
Bermuthung, daf es Chriftus ju einer andern Seit gefagt, und Matth,
vucke es biev um des abnlichen Jnbales willen ein,  Hier fibre ev on

Matth,
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Sowohl der Jwee, den Sefus erveichen will, als der Sufammenbang
machen diefe Worte ju einem durchaus wefentlichen Tbeil feiner NReve,
Wenn “auch die Jeit, da diefe Bergpredigt gebalten worden,

aufs fpatefte beftimmet, und angenommen wird, vaf alles, was Mar-
cus bis Cap. 3, 19. ducas bis Cap. 6, 19. und Jobannes in den
evften fiinf Capitceln ibrer Evangelien evydblen, diefer Rede Fefu vors
aufgegangen 2); fo bleibe fie doch, felbft nad) diefen Grundfdasen, der
erfte

Matth. s, 7—710. tas Lucas Cap. 6, 20, fola. nicht habe; IMatth. s,
25, 26, paffe nicht in den Sufammenbang, und fiehe Yue 12, 68,50,
bey einer andern Gelegenbeit; Matth. 6, 14 15 fen Anhang 3u dem
vorbergehenden 12ten Wers, und vom Magthaus hinguaefent, fo ie
vieles, as Marthaus hier nenne, von den ubrigen Evangeliften an:
bertoeitig erzablet werde. Die Meinung diefes gelehreen Mannes andert
im 28efen der Sache nichts. Uns Fomme ¢s auf die Lehren an, die Ses
fus vovgetragen, nicht auf Seit, Ort, und PDerforien, ju denen er getes
det — Marthdus war nach feitier eigenen Eryahlung damabls. nody nidyt
berufen, erfk Cap 9, 9. fg. erzablet ev femmen Beruf, CEr war dabero
Bey diefern Bortrage Sefu nod nicht gegenwadrtig und fann tenfelben ers
rettert haben: die angegebenen Grinde feen indeffen dicfe Delauptung
nicht anfjer allen Sweifel, 1) Aus dem Sillfdywergen dev iibrigen Svans
geliften ift um fo weniger etrag ju {chlieffen, da alles daffelbe bleibt, yoenn
die Bergpredigt auch um die Heljte firger angenommen wird, und es
bep dem, roas die ubriaen Cvangeliften evzablen und nicht evablen, auf
den Sivect anfomme, woiu fie qeichrichen.  Das Johannes nur das vors
ghalich in fein Evanaelinvm aufaenommen , Wwas die ubrigen Evanceliften
tibevganaen, lebrr der Augenidiein, und mwar nach der befannten Stolle
berm Cufebius in femer Kuchengefchichte alte Fradition: Yucas fchopft
aus glaubtotrdiaen Quellen Cap 1, 1 — 4 und liefert das, wasg er das
ber erfabren, bat uberdem m 6ten Cap vom 2cften Verfe an emen ahna
lichen Wortrag des Erloters : Marcus hat aus Niatthaus und Lucas fein
Evangelium faft qany gefhopft , und das ubergangen, was feitrer Abs
fiht nady tibergangen merden fonnte (IMan febe die Programnie deg
Herrn © K. R Griesbach uncer dem Titel: Marci Evangelium totum
e Matthaei et Lucae commentariis decerptum efle monfiratur: . Jenae
1789. 1790.). 2) Dev poente Grund beweifet blos die Moalickbeit, fo
fole 3) der dritte.  Denn daf Jetus diefelbigen lebrretchen Wortrage mebr:
mabls gebalten, geigen fo vicle €tellen in den Evangeliften , die in dey
Dergpredigt gar nidhit vorfommen, und de Uniftdnde und Selegenbeiten,
die Bedurfuiffe feiner Jubdrer, welde fich fo oft dndevten, forderten es,

2) €o urtheilt man nady dem ftrengen €vftem der Harmonie wornacy dad
Princip grundleglich gemacht wird, dag die Evangeliffen Annalen ges
fehricben, und fdmmtlid) ibre €rgablungen in emer nidt ju verrudeéw‘eu

eits
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erfte von fimmelichen Evangeliffen angegebene Vortrag , den bder
Cuidfer tin Galilda, vov einern sablretch verfammlcten Volk
in Gegenvoare feiner Apoftel gethan bat.  Bey Bergleichung
er Coangeliffen unter einander ift es nicht in Sreifel gt gieben, dap
bie Bergpredige vor denjenigen Begebenlyeiten niche gu fesen foy, wels
dhe von Marcus bis Cap. 1, 21, und vom tucas bis Cap. 4, 371, el-
jablet worden; und gerne trete ich denen Auslegern bey, weldhe fie
auf den Schyluff des 4ten Capittels Jobannis felgen faffen 3), W3-
ren Dennt audy die roundervollen Thaten und Reven Jefu in Galilda,

A 3 Deven

Beitordnung geliefert hatten. So wenig Bievon ein Beweis hat Eonnen
gegeben yoerdens fo wenig iff 8 nady dem Sweck, den fie zum Lheil ans
fubren Cuc, 1, 1 —4. Sobann. 20, 31, angunebmien nothendig, und,
wenn man unbefangen unterjucht, wider den Augenfchein, Dody bier:
fiber faun ich mich tm Allgemeinen nicht augfibrivcher verbreiten, ey
diefer Jeitbeftimmung fir die Vevgpredigt wird angenommen : 1) dag die
12 Apoftel , weldye bey der Bergpredigt jugegent gewefent folfen , fchon
miiffen berufen , und ju Apofteln geordnet feyn ,” hievon vede aber Mars
cus Cap. 3, 14. fola und Cucas Cap. 6, 13. folg. es fonne dabero die
Dergpredigt nicht eher angefelst werden.  Matthiug aber ev3able feinen
Devuf fpater Cap. 9, o folg. und die Siinger, roeldhe nady Matth. s,
1. u thm getreten, fouren niche die 12 Apoftel, fondern miffen nur dies
jenigen fepn, woeldye Jejus bishero berufen , und von detien Matthius
dent *Petrus, Andreas, Jacobus und [ohannes Cap. 4, 18—22, ges
nonnt.  €s mup 2) dabey jum Grunde gefest werden, daf Gefchichten,
die m unterichiedener Ordnung von verfbiedenen Evanaeliften erable weys
den, wenn fie gleich in allen Umiténden mit einander tibereinfommen,
yoey Gelcbichten feyn, 3 € die Heilung der Schwieqermurcer Petri
Matthaus jet fie nach der Bergpredigt Cap 8, 1 daaeqen nach Mat:
cus und Lucas mufte fie vorher geydheben feyn;. fo anffaliend gleich , bis
auf die fleinfen Nebenumftande , audy alle drey Cvangeliften erzablen.
Auch 3) wird als gewiB angensmmen , daf Licas Cap 6, 20. fola Die
Dergprediat Chriftt eryable. €3 ift frenlich roabr, dapg viel AehnlichEeis
awifchen diefer JRede Chrifti und der Derqpredigt bepm Matchaus fen;
aber Yhon die fluchtigfte Wergleichung lehrt mandyen Unterfdhied 3ivifchen
Beyden forvohl i den vorgetragenen Lebren, als befonders in den auffern
Umftanden - Eine Bevapredigt 1ft die lekte ficher nicht au nennen , weil
Jefus, da e anfing ju veden, den vorher beftiegenen Derg bereits vers
laifen batte,

3) Wenn man bier die Bevgpredigt fetset; fo entaeht man den in voriger
Note bemerten Sdywierigteiten , und die ibrigen Svangeliften ftimmen
fo dann nue WMarthdaus m Abficht deffen ufarmen, was v mie Nennung
dev Jeit als vor dev Dergpredige gefdyehen anfulrs,
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beren Maveus Cap. 1, 22 —Cap. 3, 18, unbd fucas Cap. 4, 32—
Cap. 6, 18. gedenfen; fo wie die” Heilung des 3 8jabrigen Kranfen
am Teidh Bethesda, nedft der folgenden Unteivedung mit den Suden
gu Jerufalem im. sten Capiteel Sohannis , friiber gefehehen; fo ift
bier doch Feine Nachricht von einems ausfibrlidyen Vortrage in Galilda
or Den Apofteln und einem jablreichen aus mehrern Gegenden vevs
fammelten LVolf,

Nady Maithdi unmittelbar vorhergehender Eryablung hatte e
fus (bev nach feiner Taufe in Sudda eine Seitlang gelieben J0b. 15
35 — 42. darauf in Galilda gewefen Job. 1, 43 —2, 12, Wicker-
um nady Jerufalem aufs Ofterfeft gereife Job. 2, 13—~4, 3. und
feit der Glefangennehmung  Jobannis des Taufers Matth, 4, 12.
E\urc{) eamm-im Sob. 4, 4—42. nac G)all"!aia 51:1‘1‘x;fgcfe[gt'et’r~oav
~00. 4, 43.) in Galilda unter Vegleitung einiger Singer , die ev
gum et fchon in Judda gleich nady dem Antrite feines Lebrames bes
vufen, Job. 1, 37.folg., gelehret und Wunder getban, wovon fich
bas Geviicht allgemein vecbreitete.  Eine Meonge Volfs 300 1hm nad),
nicht allein aus Galilaa , fondern auch aus Decapolis, Jerutalem,
gany Judda und den Gegenden am Sordan, um feinen LBortrag gu
boven, und fiir die Kranten, die fie hateen, wunderchitige Hiilfe su
erhalten, s fland in grofien Erwartungen leiblicher Bortheile, da
er ihre Wiinfche in Heilung der ihm jugefiihreen Krantheiten allgemein
befriedigte, und vermutbete nach dem Unterviche Sefur vom Neichy, er
werde als Meffias ein ivedifthes Neich ervidyten, worin feine Anbine
ger und Werehrer wicytige BVorgiige genieffen witeben Matth, 4, 12 —
25.  Daf unbefangene Perfonen ihn beym Anfange feines Sehramts,
und fdyon vor der Bergpredige, fiic den Meffias gebalten, lebren die
Cdrifeftellen Job. 1, 41. 45. 49. 4, 25. 42. vergl. Cap. 6, 14,
Da befteigt er nun eine Anbohe, um defto vernehmlicher gu einer fo
grofien Menge Volfs gu reden, [(afit feine Fiinger unmitteibar neben
fich Plag nebmen, und unterrichtet die Anwefenden, was fie von ihm
au Doffen, und wie fie fich gu verbalten batten, wenn fie feine wabren
Berehrer feyn , und fich fein Woblgefallen ermerben woollten, Gute
age und erfreuliche Schickfable Fdnne er Feinem jufichern ; ‘vielmehe
miffe fid) ein' Jeder, dev ibn jum Fibrer wable, auf BVerfolgungen
und
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und traurige Begegniffe vorbereiten, und fein’ GIGE darinen fegen,
daf ev demiithig und fanfrmithig fey, nach Wabrbeit und Tuqend
tradyte, ein redliches aufrichtiges Heey habe, und den fobn filr Ber-
folgungen, die ev in feiner TNachfolge erduldet, in jener Wel¢ erbalte,
Vo3 1 2,

Die Juinger, feine Vertrauten, und beftandigen Vegleiter, hats
ten den grofen Becuf, Menfchen durdy ibren Unterviche und Benfpiel
gur Weisheit und Tugend gu fiibren, und fie vor Jrrehimern und $ae
fiern gu bewabren, (foliten das Saly der Erde; der FWelt das fyn,
was. bas alg den Epeifen ift, fie fhmacthaft mache und vor Saulnif
bewabre v. 13.), dazu bereite er fie vor, jurandern Abfichren wolle er
fich ibrer nidht bebienen; fie follten die Menfchen durd) Sehre und Beys
fpiel aufflaren, und um fo weifer und tugendbafer ju werden fuchen,
da fie der Welt nidht Fonncen unbemerfe bleiben. (Waren vas tiche
der Wele. Cine Stade, die auf vem Verge liegt, Eonne nicht ver-
borgen bleiben.  ©ie folleen durd) ifre Tugend andere jur Nadyfolge
teiben v. 14 — 16.)

* €r werde in den Anordnungen und Vorfchriften Mofis, in dem,
1vas die Propheten gelebret, feine Aenderung machen, und wer bey
feinen wundervollen Thaten fo etwas von ihm vermutbhe, unterbalte irs
vige Borftellungen.

v fen Yugendlebrer , der eine beffere und teinere CSittenlehre
predige, als die JJidifchen $ebrer, und wer Tpeil am Himmelreiche
hebmen welle, miffe feinen Unterricht befolgen, Hievauf begiehe fich
alles MNadfolgende in diefer Rede Sefu.

Kdunen bieben die Worte feblen: Glaubet nidhe, daf ich gefoms
men fey, das Gefes oder die Propheten aufjuléfen. Sy bin nidys
gefommen aufguldfen, fondern gu erfillen?

Man wird es (chon bieraus fhlieffen Eonnen, Daf ich der Mei-
nung fey, die Bergpredige gebe nidht vorziiglich auf vie Upoftel Sefu +),
fondern auf Apoftel und Vol sufammen genommen,

Bwar

4) Dis ift die Meinung ded vevfrorbenen D. Biifching in der Harmonie dep

Evangeliften Th. 1, &, 388, Note b, dem Hore D, Pott am angefiihes
ten Ort beysvite,
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Bwar ift 8 gew.f, daf die Worte v. 13 ~—16, ibr feid das
@alfs der Crde und das ticht der Welt, laffet euer Sicht leuchten 1c. fiie
tie Apoftel befonders belehrend waren , aber die darinnen enthaltene
Crmabnung, feine Einfichten s verbeffern und durch Tugend erbaue
fich ju werden, mufite allen wichtig feyn, und follre allgemein vers
pflihten.  So gebet es auch jundchft auf die Apéftel, wenn er Cap,
7., 6. fagt: Sie follten diefe verehrungswiirdigen febren, weldye ev
wittheile, in Anfeben erhalten; und fie nicht unverfidndigen, robent
und unbdndigen Menfdyen voveragen , die fich nidye tberzengen laffen,.
fondern nur ibre Geringfchdbung und Spott davtiber ausfaffen wiirs
den,  (Jbr follt das Heiligrbum pidhe den Hunden geben und eure
Perlen nicht vor die Edue werffen, auf daf fie viefelben niche jertreten
mit ibren Fafen, und fidy wenden, wndeud gerveiffen) 5 aber fie em=
phieblt alfen gleiche Klugheic und Behutfambeit. Dagegen ift vas
ubrige auf die Apoftel nid)t anders gu deuten, als in fo ferne fie Be-
Eenner und Verehrer der Sebre Fefu find, und fite fie wie fiir alle Ans
banger Chrifti auf gleiche Are-verpflichtend, vort Rorn und der Ut
verfdhnlichfeit, der Keufchheic und Chefiheivung, den Civfdwiiren,
der Seinveslicbe, Milbthatigkeir, Warnung vor falfdyen Sebrern u. f. w,

LBom 17ten Verfe an ift der BVortrag aligenmein : idy dndere
nic)ts in der bisherigen Berfaffung und den vorhandenen Borfdriftens
ich fordere von meinen Befennern die pinfelichite Befolgung , audy
derjenigen Gefete, die man nady einem falfdhen Wabn fur die Fleins
ften bale; wer anders urtbeilt, ift ein unwidiges Mitglied meiner NRes
figionsgefellfchaft, und wird Eeinen Tpeil an der Finftigen Giictfeligs
Eeit Haben, (ift der Fleinfie im Himmelreich v. 19.). idy bin nicht daju
gefommen , die im alten Tefiament enthaltenen fehren abjufchaffen
und ungiltig ju machen:  Jch will fie vielmehr in ibrer Witve erhals
ten, ndber erflaven, und durch Sebre und $eben beftdtigen.

Aber fagen denn dis die Worte Jefu v. 17. wieklid)? Cine ges
nauere Entwicfelung derfelben wird dis darlegen.

Der Ausvrut :  @efess und die Propbeten Fomme mehrere
mable im IN. L. vor, und er ift mic Nofes und die Propbeten,
wie von felbft einleudhtet, gleichbedeutend,  Allenthalben begeichner ev
aber: dic Lebre des A, T, weldye in den Schriften Mofis ‘J‘;nb Eer

. ropbes
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Propbeten enthalten ift.  Gefes und die Propbeten Fomme nodmabi
in Diefer BDergpredigt vor Matth. 7, 12. wo der Eridfer Das erfie Ges
fes Des Naturvechts in Abfiche des Betragens gegen andere einfcharft s
Alles was ihr wollt, daf end) die feute thun follen , das thut ibr ih-
nen aud)y. Dis ift das Gefes und die Propbeten (die tebre des
gangen A, R.).  Jn der etwas dunflen Stelle Mateh. 11, 12, 13,
vergl, $uc. 16, 16. hat diefelbe Dedeutung Statt, Von den Tas
gen fobannis des Tufers bis bieber leidet das dhimmelreich
Gewalt,  (Seitdem Johannes als debrer aufgetreten, wird die tebre
Jefu von vielen eifrig gefucht, # Baciraa twr spavwy Balerat,
Cohrpfoftomus erflare es fdyon + gavres o peTe o AEYE 7reoa‘toyrsg)
und die Gewalr thun, die veiffen es 3u fich (die s {id) fo ernfilich
angelegen feyn laffen, fommen bald jur Crfenntniff, und erbalten die
Wortheile derfelben, Biasas apralssw avry). Denn alle Pros
pbeten und das Gefes baben geweiffaget bis auf Jobannem,
(Denn die fehren des A, T., die Vorerage der Propheten und Mofis,
bier: ibre Weiffagungen, geben gur Beit Jobannis in Crfiiflung; was
jene als gufiinftig vorfellen, geigt er als gegenwartig). Cbhen fo Matth.,
22, 40. in der Antwort Jefu auf die Frage des Schriftgelehreen , wels
des Das vornehmite Gebot fen? Jn der Vorfhrifes &Hebe Gote von
gangem Hergen und deinen Nachften als dich feibft hanget das gange
Befess und die Propbeten,  (Alle tibdrige im A, T, vorgefdyriebene
©ebote Gottes find in diefen entbaften, und flieffen davaus als noth-
roendige und vidytige Folgen.)  Job. 1, 45. IWir haben den funs
der, von welchen t1iofes im Gefey und Ofe Propberen gefdyries
ben haben (deffen Sutunfe in vic Welt in den Sdyriften bes U, . vors
berverfiindiget worden.) &ue, 24, 24, 27. Erifius fing an von
TWofe und allen Propberen’, und fegte den nach Emmabus ge-
benden Jingern alle Scbrift aus, die von ihm gefagt waren, (e
entwicfelte die im A, T, von ihm enthaltene Weiffagungen , 1nd
geigre die Erfilllung an feiner Perfon.  Shen dis ift der Sinn der
LWorte tuc. 24, 44. wo dem Befery tVIofis und den Propbeten
die Plalmen bengefirgt werden, nady der nody jeso dblichen juvdifdyen
Cintheilung ves As T, in M, WO und DIND

B Upofiel:
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Apoftelgefchichte 24, 14. fage Paulus vor dem Sandpfleger Felip
in feiner Wertheidigungsrede wider die Juden: Er ehre den Gott feis
ner Batev alfo, daf er glaube allem, was gefchrieben fiehe im Bes
fes und den Propbeten (er nehme die gange fehre an, die im A,
2. vorgetragen fey).  Eben fo wird der Ausdruct 1jofes und die
Propbecen gebraudyt fuc, 16, 29.31. Gie haben Mofen und die
Propheten, laf fie diefelbigen Horen. (Sie baben den NReligionsuns
tecriche im A. L., Mofis und der Piopheten Schriften: lafi fie den
barinnen entbaltenen tebren folgen, die jur Befferung leiten).

So gewif es alfo ift, daf Gefe und die Propbeten nady dem
©ptachgebraud) des N, 2., beforders in den Evangeliften und den
Neven Chrifti, die in den Biichern des A, T, enthaltene $ehre begeich=
ten : fo muf dis dod) nad) dem Bufammenbhange und dem SJwect des
©driftfiellers ober des Redenden in jeder eingelnen ©telle naber be-
fimmet werden.  Sm A, . Fommen Gefchichten, theoretifche $ebs
ten (Glaubenswabrbeiten) Berbeiffungen, Weiffagungen, und Vors
fchriften oder Glefese vor,

Nicht alles gufammen gesommen ift immer ju verfteben, wenn
0es Gefefes und der Propheten, oder Mofis und ver Propheten gee
dacht witd.  Bey Marth. 11, 13, und fuc. 24, 37. 44. ift es fdon
gefage, daft dort die Wheiffagungen ju verftehen find, weil e8 Sweck
und Sufammenbang fordert; nnd in unferer Stelle Fénnen nur aug
eben diefen Griinden Vevordnungen und Gefee, die von Mofes
und den Propheten vorgetragen find, darunter begriffen werden. Nur
Bon benen, nidyt von dem-librigen Theil des A, T, ift in der Berg-
predigt die NRede, Keines der bdarinnen wirflich enthaltenen Gebote,
audy nicht, was nady falfhen Grundfagen firs Fleinfie geadytet wird,
foll aufgeldfet, fir unverbinblich erfldre oerden; wer die feute alfo leh-
ten wiirde, ware der Fleinfte im Himmelveich, und nur der fen grof
im Himmelreich, ein recltfchafnes Mitglied in der Religionsgefelifchaft
Jefu, und wirdig, an den Freuden jener Welt peil ju nebnen, der
jene Gefee vollftibret und lebret (v. 19.). Bon feiuen Anbangern
fordert Jefus eine veine innve Tugend, bie beffer fep als der Pharifaer
und Schriftgelebreen, und evfldvt darauf mebreve Vorfchriften deutli-
ther , beftimmeer und ausfibelicher,  Ueber feine %eﬁimm;)r;gﬁgls
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Meffias daf e flerben werde, und die Cefiillung der Weiffagungen
ves A, 2. an feiner: Perfon, ift nidyes in dem WVortrage Syefur enthale
ten, und damals davon ju veden, war nid)t angemeffen, weil das Volf
in Beregung, und nicdht im Stande war, die vidhrigen Begriffe das
von ju faffen, die felbft den Apofleln fpater gefagt wurden Mateh, 16,
21, und ihnen immer noch vor dem TLode Chrifti und vor ihrer Uebers
geugung von feiner Auferftebung unverftandlid) blieben Matth. 16, 22,
§uc. 18, 34. 24, 25.45.

Allerdings ift alfo nur ein Theil bes A, . ju verfiehen, der eis
gentliche Gefete oder Lor[chriften enchalf, Aber was fiir Gefese? 8
ift befannt, daf man die Gefese Mofis in Eirdyliche, burgerlidhe und
movalifdhe eingetbeilet, und den Grund diefer Abtheilung davinnen ges
feset, Daf der Jfraelit nach dem drepfachen Werhdlenif, in welchem
er ftand, als Micglied der Gemeine, als Mitglied des Staats, und
als Mitglied der menjchlichen Gefellfchaft, befondere vom Mofes vor-
gefchriebene WerbindlichEeiten auf fich Dacte.  Unleugbar gebet aud) in
den bereits angefibrten Scbriftftellen Matth, 7, 12. 22, 40. der
Ausdruct Gefes blof und allein auf die alle Menfhen verpfliditende
Moral- Gefete, und bey den Worten Jobann, 7, 51, NRidhtet un-
fer Gefes audy einen Menfchen, ehe man ihn verhovet? muff man
vorjuglich an das birgerliche, aufs MNartur-NRetht gegrimbdete, Cefes
DMofis gedenfen, niemanden ohne Berhor ju verdammen und ju bes
firafen. . Dagegen ift es von der andern Seite auch gewiff, daf in
den Biichern Mofis von der obigen drepfachen Claffification der Ges
fege Feine Spur vorfomme, und nach der genauen Werbindung der
RKirchens und Staats-Verfaffung unter dem Jfraelitifchen Volf ei-
nige Gefete nidht ju einer Gactung allein gerechnet werden Ednnen, da
fie in einer NRuctficht gu den Firchlichen, und in einer andern Nickfiche
gu den burgerlichen gehoven; fo wie bep den biivgerlichen Gefegen die
moralifdhen wiederum jum Grunde fliegen, Swecf und Sufammen:
bang miiffen bey jeder eingelnen Stelle im M. YL, beftimmen, ob vom
Mofaifchen Gefebe im allgemeinnen , oder von einem Theil feiner
Berordnungen die Rede fey.  Nach meinem Urtheil verdient in unfrer
Stelle die Ecflarung den WVorzug, daf der Crldfer die moralifchen,
allgemein vecbindenden Gefese verfiehe, Dis fchlieffe ichs a) aus dem

D a2 Sufa:
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Rufaf: Propheten, die in ihren Sdhriften nur bdag Moral: Gefess
eingufcharfen yur Abficht Baben, und wenn fie von den befondern, die
Jfracliten verbindenden Vevordnungen Mofis reden, dis mit Hinwei:
fung auf Befferung und Tugend thun. + 3 €. Feft 1, 11, folg,
Amos 5, 12, 21—123, Mid). 6, 6 — 8. 1, b) aus dem gleich
folgenden Ausfprudy Jefu v. 18,  Dis das Himmel und Srbe jergebe
(fo lange bdie Welt fiefet) mwird niche ergehen dev Fleinfie Budyftab
nod) ein ittel vom Gefes (wre & 7 pie xepaiz % py mepehIy
ans 78 vopg, nicht der gevingfte Tbeil vom Gefes witd ungliltig wets
den) der mit den Firdhlichen und burgerlichen Gefeen Mofis auf eine
befiedigende Ave nidht ju vereinigen ift. ¢) Aus ven Erlduterungen
Diefes Wortrags vom soften Berfe an, die alle aus dem Sittengefes
bergenommien find, und darinnen der Cridfer die Tugend, weldye er
fordert, der Geredytigbeit der Phavifder entgegen fese, die Mofis Pars
ticular- @efels mit unzdfligen” Jufdtien beldftigten. Der Sweck el
bey feiner FMede ware fonft niche entgegen, wenn man afle ®efete DMos
fis jugleich) verftehen will, dabero fich audy ein Tbeil der Ausleger fiie
diefe Meinung evflare hat ). Jefus fagte danns ey bin niche dazu
gefommen, wdbrend meines Wandels auf Erden, in euren biiegerlis
chen Berbaltniffern eine Aenderung gu machen ; ober eure Firchliche
Letfaffung aufzubebén, viel weniger etwas, ‘was dem Tugendgefes
entgegen ift, gu lebren: wer di8 glaube, und das Crfte bey meinen
woundervollen Thaten und meinem WVorrrage vom NReiche Gottes vou
miv vermuthet , unterhalt einen falfchers Wabn: ich bin vietmebr dagu
erfchienen, tie im A, X, enthalrenen Worfchriften ju beftatigen, Wabe
vend Des febens yefu biieb das gange Mofaifche Gefes in feirer Kraft
und vollen Ausibung : Die Firdhlichen Anordnungen Mofis muften
aber nad) bem TLode Jyefu, unb bey der Ausbreitung der driftlichen
Religion untev alle BVolfer , aufbhoren , und die birgerlichen e

fese

5) 8. € Flacius in Clavi S. S. artic. Lex Non veni Legem folvere fed im-
plere. Quod etfi potiflimum de lege morali dicitur, tamen etiam ali-
arum partium legis divinae impletionem a Chrifto faGtam efle intelli-
gendum ef,  Chemnitius in Harmonia Evangeliftarum. Francof. et
Hamb. r6se2. pag. 435. Legis vocabulo intelligit totam legem: et cae-
simonias Leviticas — et ipfum etiam Decalogum.  SRan vergleidie bes
forders noch dew Hugo Grotius in annotatt, ad N. T. ad b L
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fefie Der Juben mit ber Serftdhrung Jerufalems von felbf ein G:ut‘e
nehmen.

Das Wort xararvw heifit nach der Ableitung (von xere und
Avw 18fen) und crften Bedeutung ; ‘was I‘Ft(‘iz’!g}e( und jufommen ge-
bunden war, trennen, ober ‘.nﬂvim. Qaraus cnrﬂd)c Die bopne(re
Bedeutung 1) bey Fcrpet[uben Cadyen einceiffen, serfidbren, 2)
Bey niche Forperlichen Dingen anfbeben , alﬁ)aﬁcn , verhing
Oern, beendigen, und ;/ma)\foluas ein Enbe nebnien ©).

Die erfiere derfelben Dat in folgenden Ccm'ttﬁcllen bes MN. 3.
Cratt,  Mateh. 24 5 2. fuc, 21, 6. vom Tempelgebdude ; s
werde ganglich ;.r'uwi\ut v‘exbm,Few Etein er werde auf dem ans
dern bleiben: wn u¢a9:7 ASog €7 MQov, oc & py xaTarvdngeras,
Matth, 26, 61. Wo xarariw dem axodspéw entgegengefeft wird,
Die wiver ben @.a.chz‘ auftretenden Jeugen befdhuldigen ifn, er hHabe
gefagt: ich Eann den Tempel Gsottes einveifjen (xatarvoar) und ifhn
in drepen Tagen wieder auffiibren, das Mateh. 27, 40. und Mare,
15, 24. von Den fpottenden Juden, als Jefus am Kreuy bing, toie-
derhoblt ward — Apofigefch. 6, 14. ift unter den Vorwiirfen der Sus
den, die fie bem Stepbanus madyen diefer mit: er habe gefagt, Sye-
fus von Nagareth werde diefen Ore serAbren (o o Nalweaiss
woradves oy Torrov Taror) 2 Corineh. 5, v. - Wir wiffen und find
tibergeugt, wenn ble ivrdifche QBobmmq unfers Korpers serfidbre wird
(ota\a,usy, gy % ETIYEI0g AW ax'e T8 TRV ES xwra)\u95y> baff wir
von Gote eine neue Wobhnung befommen werden, Die jwepte Be-
veutung, abfchaffen wc. findet fich im Urtheil Gamaliels iber die von
den Apofteln gepredigte NReligion Apoflelgefdhichte 5, 38. 39. Jﬁ
ibr Unternehmen Menfdyenwert , fo rmrb es gcmtf} voh felbff ein
Ende nebmen (eav ¢f ay9¢w7rm # By dvry 9 70 goyor 78TO,
wararudnaerar).  Jft es aber ein Werf Gottes, fo wilrde es umfonf
fepn, es verbindern zu meﬂené3 und ihr widet die LVerfindigung

3 auf

8) Muf die befondere Bedeutung des Worts xararvw, bdie Lue. 9, va,

und 19, 7, vortdmme, nach der es feift: herberge fuchen, eintebs
ren, nebhme id) bies Eeme Nudfidye,
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auf eudy faden , eud) Gott felbft widerfehit ju haben (& Je ¢x ey
¢, ¥ duacds xaradvoas duro, PYTOTE Xoui 9501‘"“760’ Eues&ms).
Cben fo Galat. 2, 18, Wenn id) dos, was ich fiir abgefchaft und

aufgehoben erflaret (das Mofaifche Gefes) wiederum vertheidigen und

empfeblen wollte (e & KATENUT A, TAUTA ToAAWY o’moé\a[uw); fo wiirde -

idy mic felbft einer Uebertretung géttlicher Worfdyriften fchuldig be-
fennen (7rapafButyy epavror curisyus),  Und JRom. 14, 20.
Berhindert nicht (durdy den Genuf folcher Speifen, daran der Schwa:
che Anfiof nimmne) den Fortgang dyrifilicher Gefinuungen (pn EVEXEV
Bewparos xaradve 1o epyor Ty ©e).  Sn der Sutberifchen Ueberfes
fung ift die allgemeine *Bedeutung: aufldfen, freplich in Rickfiche
auf Gefee niche beftimme genung, gebraudht worden; es bedarf abee
feiner nabern Entwidelung, daf die jwepte fpeciellere Bedeutung :
Gefesen ein Ende madyen, fie abfchaffen, aufbeben, fiic unverbinds
lich erflaren, daf man fie tibertreten Fonne, davinnen enthalten fey,
nnd dis der Sinn der Worte Chrifti bleibe 7).

Defonders aber witd das Wort #Angow eine genaue Unterfus
chung verdienen.  Gewdbhnlich wird dis Activum (denn bierauf als
fein, und nidhe auf die Bedeutungen des Paffivi wanpgmas darf id)
mid) Hler einlaffen) im deutfchen durch erfiillen ausgeoriicft, und in
den mehriten Fallen ift audy die Ueberfeung vichtig,  Weil -aber das
veutfche: erfullen , mebrere Vegriffe in fich faffet, und niche alle
‘Bedeutungen von WA;;@a'w dadurd) erfchopft werden; fo muf idy dis
ndber entwicfeln.  Das deutfdye Wort erfiillen beifit 1) fo viel als
anfitllen , voll macben, und wird fowohl bey Eérperlichen , als
nicht Eorperlichen Dingen gebraucht. Bon Edrperlichen Dingen Fomme
es im I, 2. fo vor Apofigefd. 2, 2. Das Getdfe als eines Seurms
windes am Pfingfitage erfiillece (ezAypwoe) das gange Haus, wo
bie Apoftel bepfammen waren,  Bon nid)e Eorpetlichen Sadyen findet

: man
7) Die Stellen aug dem Curtius X. 2. Cicero philipp. 1, 9. und Juftin

111. 3. 12, o leges folvere et diflolvere in diefer Dedeutung vorfommt,
bat Wettftein im 3. L. eben foroohl fdhon gefammelt, als eine Menge

Stellen aus Griedjijchen Profan : Seribenten , wo xaTaAvew vopoy
in demfelben Sinn gebraudyet worden, i
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man diefen Vegriff o, 16, 6. Trauvigfeit Hat ener Hery gang eine
genommen; euer Hery iff mit Trauvigfeit erfillet (5 Avary Ten Anglo~
XEV Oy Ty xa.eé\mv) Apoftgefth. 2, 28.  Du wirft midy mit Won-
ne erjillen (Appwoes pe eu@goruig) Rom. 15, 13, Gott, der
unifer Hery mit fo grofen Hoffnungen belebe, fthenfe eudy das grofite
Maaf aller Freuden (o Ocog 17 eAmidsg TANOULTE Vs TaTHG Y-
gas).  Hicher wird auch die Mebensart ju rechnen feyn die Apofi-
gefd). 5, 3. vorfommt: warum Baft du dich vom Satan reizen laf:
fen? warum bat ev dein Hevs evfitllet, (dar errmpacesy o caravag
T xagdiay ox). Crfillen beifit 2) fo viel, als ergansen, volls
fidndig machen.  Sm N. . findet fich diefe Beveutung Philipp.
4, 19. Gott gebe eud) alles aus ver Fuille feines Seegens, deffen ibe
bediiefet (@cog mAngwoe: wacay Ty XSy VMGV Xortol ToV TASTOY
pZJrg). Erfillen Heife 3) Gefdydfte, Auftedge, Priichten 2, genan
vollflibren, und denfelben ein véliges Benlige thun.  Unter
mebrern Stellen des N. . gehdven hieher:s Masth, 3, 15, ¢8 gebiife
et mir, allem, was mit meinem Gefchafee jufammenbangt, ein Ges
niige 3u leiften (meemov €51, macay dwaaumy 71:7\-f/gu:'au) Nom.
13, 8. Wer den andern liebet, bat alle Pfidyten, die das Gefes
gegen den Nachften vorfchreiber , vollfibret (5 aparwy Tov eTeo0,
vopov mwem Angoxe) Coloffer 4, 17. vom Archippus: Sage ibm, er
folle auf fein Amt fehen, vas er tberfommen, und afles thun, was
feine. Pflichten fordern (Brexs typ diaxonay ,  iva avryy ﬂAqgot;).
€ben: fo Apofigefd). 12, 25. und 14, 26. Hiemit hangt die Ve:
deutung jufammen , daff die Wieiffagungen des A, T, in Eefillung
geben 3 Apofigefch. 3, 18.  Gott bat in Cifiillung gehen laffen, was
e durd) die Propheten von den feiden ves Erlfers vorberverfiindiget
(5 @c05 & T RORATYY YEINE it sopartos wpoQyrwy radew vov Xpisoy
sxdmperey gtw) Apoftgefd. 13, 27.  Die Suden s Serufalem,
befonders ihre Worgefesten und Obrigheiten Baben Sefum verfannt,
und wabr gemadyt, was in fo vielen prophetifdyen Stellen von ihm
verfiindiget flebet (5; XATONSVTES €V fsgga‘ai\q‘u , Xab b a’gzows;
avray, Tnogy RYVOTAVTES, Reth Taig Purers Twv wouQyraw Tas e~
T
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ra wav cafSfare  dvaywwrxopsras xpwavees exippuaay).  Um
ber Vollftandigteit willen fithre idy nod) an, da 4) 7Anzow $uc. 7, 14
in der Vedeutung von beenl-igen vorfommt, Jlachdem efus die
vorhero ergdblten Lortrage an das LVolt geendiger, ging er nad) Cao
pernaum (ezel de exdppwrs mavia Ta gnuarae 65 Tas axvas TE
Aag).

Vorziiglich aber ift 5) die Debeutung von wAyrow nid)t gu tbets
feben , nach der es lebren, ecBlaren, auslegen, bejtarrigen beift.
Sm N, L. find baven jwey entfcheidende Stellen.  Die erfte ift Rom,
15, 19. wo Paulus fagt: Jch babe von Jerufalem tind den umlies
genden Gegenden bis in Jllprien das Cvangelium Chrifti gelehret
und ausgebreitet (wye pe wwo lepsraryp xas xuxdw pexes T4
DAveing mremMgwnivans T2 Evayyehiov T8 xeiss).  ONan adyte dats
auf, vaf Paulus fiyreibet: zerrnowneras pe To svayyehiov amo Tew
psoadyu x. T A, nidyt aber werAngwncvas pe Tegsoraryu xas wav-
TAYE KURAW MEXCOS TE I’A?\ugmx TW e’uayys)\tw. Nur das leste ware
gu uberfegen: von Jerufalem an und umber bis in Jilyrien Habe ich
alfes mit dem Evangelio Shrifii ecfirller.  Faft nod) deuclicher ift die
goepte Stelle Colofls 1, 25, Jch bin jum Dienft vev Kirche, nad)
vem von Gott mir aufgetragenen Amte, aud) Lazu verordnet, daf id) die
gottlichen Wabrheiten der dhrifitiden NReligion unter euch lebren und
verbreiten folle (g (exndnaias) eyevoum eyw Jiduovo nate o
gixovopsy T8 @f8, THY oBesraw pos sig vpds, whypwTas Tov Aoyoy
v ©eg).  Hiev ift doch von feinem Ame bie Nede, nachdem es ihm
vorn Glott aufgetragen war, wAnowras Tov Aoyoy T8 Oes, und dig
fein Am¢ Geffand im WVortrage der gottlichen tehre. Das Gegrouns
gene in den Crefldrungen , Paulus verfiehe die Weiffagungen und
Berheiffungen Gottes , die guverlatfig witden in Crfillbung gehen
(wie Calirtus und Bega waterpretiven) oder: Paulus fage mit dies
fen Worten s das Evangelium folle duveh bdie gange Welt verbreis
tet roerden (wie Gerbard , Calov und Bengel wvoffen) leuchtet cin,
Der Apoftel redet von alfem, was er als Religionslehrer den Coloffern
vorgutragen babe, und nid)t blof von Weiffagungen und, Berbeiffuns

gen
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gen ®ottes.  Diefer ‘eingefchranfre Begriff wird hineingetragen, teil
man jum Grunde fefit, zAnowsas Heiffe blof erfillen, tnd von den
gotelichen febren , die vorzutragen , fonnten nur Weiflagungen und
Becheiffungen in Erfillung gehen,  BVon der allgemeinen Verbrei:
tung des Cvangelii war im 23ften Werfe geredet: jefit mad)t er die
Anwendung davon auf die Coloffer, aud) ibnen folle es verfundiget und
gelebree, audy unter fie folle 8 verbreitet werden. futher bat den
&inn gut ausgedrucft: daf-ich das LWort veichlich predigen foll,

Sur meifc'mmeﬁétigung diefer BDedeutung dient die Vergleichung
des mit 71'/\;700.4) tibereinftimmenten €braifchen Worts DI die fdon
Vitringa in feinen Obfervationibus facris pag. 207. feqq nach der
‘jenatfd;en Ausgabe von 1723, angefiellet, das bey den Chaldaifchen
Parapbraften auch lebren bedeutet, daber der jweyte \bul bes Tals
muds auch Gemara beifit, ?(ud) findet fich im A. X, eine Stelle, die
bler nicht gu uberfeben ift.  Im erften Dud) der Konige im 1{ten Q'ap.
im 14. Berfe wird das N?D Elar genung in diefem Sinn qcbmu'hr.
Nathan gibe der Bathfeba ven Nath, als ibr Sobn Salemo durdh
den Adonia von der Nadhfolge in der Regierung ausgefchloffen werden
foll, zum David gu geben, und ihn an feine eidliche Sufage ju evins
nern, wodurdh er dem Salomo die Krone jugefichert : wadrend der
Reit, daf ﬁe beym Dvid fen, wolle er aud) Fommen, und ifren Ans
trag unterfttisen, ausfibelicher mit dbem Konige darliber teden,
dem Bortrage mehr Gewidye geben, und ibn befidcrigen, Die Ues
pandriner liberfeben: zmAneworw Tyg Aoyys os.

Bon diefen bisher erwiefenen Vedeutungen des ‘IBo.ts "r}u;eaw
pafit die erfte urd vieree ju Gefes und ‘_prf)cren nidht, und beypde
find dabero von unfrer Stelle ausgufchlieffen. Die jweyte wdre an
fidy moglid); fie ift aber den Worten Chrifti Matth. 22, 36 — 40,
entgegen, davinnen der Saf lieget: das Gefes bedirfe feiner Srgans
sung und Bermehrung durdy) neue Gebote, weil hersliche iebe gegen
Gote, und gegen den Nachften nad) dem MMufter wahrer Selbftliebe
der Grund aller unferer Pflichten fey; und bey der ausfiihrlich genung
gefiibreen befannten Streitigfeit tiber die Frage: ob Ehriffus ein neuer
Gefesgeber fen, Hat es fid), 995659%, vap Feine vom Cridfer vorgetra:

geng

http://purl.uni-rostock.de

e ok S “

Bibliothek /rosdok/ppn1670713636/phys_0019

UFG




®

S T SRR WA

18

gene (lefefie, die nicht aus obiger BVorfdirift flieffen, angeqeben were
ben Ednnen, @3 bleiben alfo nur bie deitre und fimnfee Biedeutung
ubrig ; ob Chriftus in viefen Worten fage: er toelle-vem Gefess und
ben Propheten durch feine Handlungen ein Geniige thun ; ober s er
wolle das Gefes und die Propbeten durch feine Lebren beftdrtigen ; ober
ob bepdes vielleidt gugleich in dem Worte mameow liege? Sy erfldre
mid) fites fefite, jedoch obne dadurch die richtige bermeneutifdhe Negel
gu verleten, Daff ywey unterfchiedene BVedeutungen eines Worts in einet
Sdyriftftelle nicht miffen vereiniget werden.

Daf} die lete Bebeutung, die idh von 7Ayesw angegeben, lebys
ven, auslegen, beftictiqen, bier vorgiglid) Statt finde, erweifef
1) die Enrgegenfebung der Worte wAngow Und xarariew (gx 7ASer
xatalicas, aRa whnewoar). €8 ift eine fichere hermeneutifdye
Negel: daf die mit einem Worte ju verbindende Bedeurung aus den
entgegen gefebten Degriff gu erfennen foy. Heifit nun xararden vouoy,
woie oben erwiefen ift, gefeliche Vorfchriften abfchaffen, uno fie
fir unverbindlich evfldren, fo mug aMgow dagegen beiffen: fels
bige einfchdrfen, fie beftccigen, die Derpflicheung 3u. deven
Defolgung lebren und vortragen. 2) ver vom 2often Berfe
an folgende Unterridht, darinnen der Erldfer die LBorfdriften Mofis
und der Propheten erfldret, Hiedurdy erlautert er unfre Seelle noch
mebr, er fen Dagu gefommen; felbige durch febren eingufchdrfen, und
von den falfchen Jufdsen und feblerbaften Einfchranfungen der Pharie
faer ju befrepen. 3) der oben entwicfelte Srweck, den Sefus durdh
feine *Bergpredige erreichen will, dem Wolf den Gedanfen ju benefy
men, es folle bey feinen mundervollen Thaten nidhts von ihm ermwars
ten, was auf Abdnderung ihrer Berfaffung ziele, und ihre Vorurtheile
bon einem iredifchen NReiche, bas er ervidyten werde, fabren laffen,
€ wolle lebren, dagu fammle er Jiinger , die durdy Untervicht und
Beyfpiel die Welt auffldren follten,

Jndeffen fchlieffe icy die Bebeutung von whyexy vopoy, nach
der fie beift: dem Befers ein BGendige thun, es genan vollfiibs
ven, Dier nidht aus, Man lehret audy durd) Haundlungen , wenn
man die Worfdriften, die durd) Worte evebeilt find, (elbft befolget.

18
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Hiedurch werben bie febren deflo eindringlicher, und deffo nadydricflic
dher empfopien.  Wie wenig dis ju berfeben fey, lebre ver Sufame
menbang. Vorher batte er feinen Apofieln gefagt: fie muten das
Saly der Crden und das it der Wele fepn, mit diefem ihrem iche
ven Menfchen vorleudten, daf fie ibre gute Werfe fehen, und den
LBater im Himmel, der ihr Wobltharer fey, durch dhnliche Gefinnuns
gen und Handlungen vevehren v. 13 — 16.  Jm gleichfolgenden 1 gten
Lerfe verfichert er: fo lange die Wele ftebe, folle nidyt der -geringfie
Theil vom Gefess ungiiltig werden, es verbinde allgemein, ein Jeder
miiffe es befolgen,  Und im 1gten Verfe wird nidye blof das Lebren
(didaaxew) fondern aud) das Thun (rawew) dem Aufldfen (Avew)
der Gefetie enfgegen gefefit,  AWer eins der Eleinflen Giebote aufs
I8fet (bie Uebertretung auch nur eines Gebots, das er fir das ge:
ringfte hale, fir gulaffig achter) dev ift der Kleinfte im Himmelreid),
Wer fie aber thut und lebrer, der wird grof feyn im Himmelreid),
ev ift ein wiirdiges Mitglied meiner NReligions- Gefellfchaft, und wird
alle Vortheile derfelben in diefem und jenem $eben genieffen.

Mit Recht glaube id) dabero, Chrifti Worte im 17ten Verfe fo
umfdhreiben ju fonnen,  Unterhaltet nicht den” irvigen Wabn, id) fep
daju gefommen, um die im A, T, enthaltenen Verordnungen und ee
fege, befonders die moralifdyen, abjufhaffen. Keine derfelben werde
id) fite ungiiltig erflaren, fondern fie vietmehr alle als fehrev einfd)drs
fen, und durd) meinen Wandel beftdttigen,
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Diefer ‘eingefchranfre Begriff wird hineingetragen, weil
unde fefit, wAnowaas DHeiffe blof erfillen, tnd von den
Sren , die vorjutragen , fonnten nur Weiflagungen und
£y in Crfillung gehen,  Bon der allgemeinen Verbrei-
angelii war im 23ften Verfe geredet: jefit mad)t er die
avon auf die Coloffer, aud) ihnen folle es verfiindiget und
d unter fie folle e8 verbreitet werden, Suther bat den
gedrucfts dafid) das LWort veichlich predigen foll,
remmeﬁdrigung diefer Bebeutung dient die Bergleichung
ew tibereinftimmenten €brdifdyen Worts DI die fchon
einen Obfervationibus facris pag. 207. feqq. nach dev
sgabe von 1723, angeftellet, das bey den Chaldaifhen
auch Iébren bedeutet, daber der jwepte r‘"bul bes als
'mara beifit, ?luu) findet fich im A. X, eine Stelle, die
berfeben ift.  ym erften BDud) der Konige im 1{ten @ap.
wird das N?D Elar genung in diefem Sinn qcbmu*ht.
der %arg(eba den NRath, als ihr Sohn Salomo durdh
n der Nachfolge in der NRegierung ausgefchloffen werden
pid 3u geben, und ihn an feine eidliche Jufage ju evins
b er dem Salomo die Krone zugefichert : wdvend der
sepm Diavid fen, wolle er aud) Fommen, und ifiren Ans
gen, ausfubelicher mit dem Konige darhiber reden,
mebr Gewiche geben, und ihn befticrigen, Die Ales
feGen: mAnoworw Ty6 Aoyys os.

fen Disher erwiefenen Dedeutungen deg Worts T)mg&&)
urd vierte ju Gefes und ‘_prbcren nicht, und beyde
n unfrer Stelle ausgufchlieffen. Die 3weyte ware an
Teift aber den Worten Chrifti Matth. 22, 36 — 40,
nnen der Sas lieget: das Gefes bediirfe Eeiner rgdns
rmebrung durch neue Gebote, weil hersliche diebe gegen
jen den Nachften nad) dem DMufter wabrer Seibitlicbe
%r unferer Pflichten fen; und bey der ausfiibrlich genung

-
=4
@
&
-
o
o

°
v

°
2
©
2
o)
8

2
o
a

D
m
D
(&)
[c]
<
o]
om
[+ o]
O
~
<
~
fas]
N~
O
-
o
N
o
™
o
(=]
o
o
-

%z_

% N

- S8

nnten Streitigfeit 1ber die Frage: ob Chriffus ein never
Dat es fid), geeiget, daf feine vom Crldfer vorgetras
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	Ueber die Worte Christi: Ihr sollt nicht wähnen, daß ich kommen bin, das Gesetz oder die Propheten aufzulösen. Ich bin nicht kommen aufzulösen, sondern zu erfüllen. Matth. 5, 17.
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